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zierter  
Unterhalt

Raum für Grünflächen.



Gebrauchsrasen, Wildhecke oder Staudenbepflanzung – 
jede Grünfläche erfordert einen spezifischen Unterhalt. 
Gefragt ist eine naturnahe Pflege ohne Pestizide, welche 
effizient erfolgen kann. 
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Nutzen und Ziele
	- Kennenlernen der Faktoren Nutzen, 
Aubau und Inhalt von Pflegekonzepten 
und -plänen

	- Vergleichen ausgewählter Instrumente 
der Pflegeplanung hinsichtlich ihrer Mög-
lichkeiten und Grenzen in der eigenen 
Anwendung

	- Formulieren von Pflegezielen und -mass-
nahmen für Beispielflächen

	- Umsetzen von Pflegekonzepten und 
-plänen für eine effiziente und kostenop-
timierte Grünflächenpflege

Zielpublikum
	- Vorarbeitende, Fachbereichs- und Grup-
penleitungen von Stadtgärtnereien und 
Gartenbauämtern von Gemeinden

	- Leitende Personen von Werk- und Fried-
höfen, Unterhaltsverantwortliche von 
Park- und Grünanlagen

	- Entscheidungstragende und verantwort-
liche Personen aus Politik, kommunalen 
Verwaltungen und relevanten Fachstellen

	- Mitarbeitende von Ökologie- und Be-
ratungsbüros, aus der Landschaftsarchi-
tektur und Landschaftsgärtnerei

Programm
	- Zweck, Nutzen, Aufbau und 
detaillierte Inhalte von Pflege-
konzepten und -plänen 

	- Verschiedene Instrumente der 
Pflegeplanung sowie deren  
Möglichkeiten und Grenzen 

	- Anregungen und Empfehlungen 
für ein wirksames  
Grünflächenmanagement 

	- Grünstadt Schweiz Zertifizierung 
	- Exkursion mit Besichtigung  
verschiedener Flächen und  
Besprechung der jeweiligen 
Pflegestufen, -intensitäten und 
-kosten 

	- Reflexion der eigene Handlungs-
möglichkeiten, Transfer in die 
Praxis und Erfahrungsaustausch

Patronate: svu-asep, VSSG
Weitere Informationen und Anmeldung: sanu.ch/NGPPDE

 
 

 
 

Vereinigung Schweizerischer 
Stadtgärtnereien 
und Gartenbauämter

Union suisse 
des Services des Parcs 
et Promenades


